
Tuinhier: Ökologisches Gartenlabel 

 

Im Jahr 2015 schuf der Verband ein Gartenlabel nachdem er von seinem 

nördlichen Nachbarn, dem AVVN in den Niederlanden inspiriert worden war. 

Die Stadt Torhout und die Stadt Bornem meldeten sich als drittes respektiv 

viertes Projekt an. Nachdem sie am Anfang Ratschläge erhalten hatten, nach 

drei Bewertungen und einer zweijährigen Praxis erhielten diese beiden 

Projekte im Monat September ihre endgültige Bewertung. Die externe Jury 

hat beide Projekte mit drei von vier Sternen ausgezeichnet. Dies ist ein gutes 

Ergebnis für diese beiden jungen Projekte. 
 

Torhout “de smallen entrée”: 

 

Bewertung: 

Es gibt eine gute gesellige und gemütliche Atmosphäre in diesem Park. Drei 

Gärtner helfen den weniger erfahrenen Gärtnern, die Nachbarschaft wird mit 

einbezogen und zu den Aktivitäten eingeladen. Man stellt eine gute Mischung 

von Aktivitäten fest, wie zum Beispiel grillen, Tauschhandel, Arbeitsgruppen, 

kleine Wettbewerbe…….Die Nachbarn werden ermutigt ihren eigenen Garten 

zu entwickeln. 

Es gab noch bei der Bewertung nicht genügend entwickelte Projekte bezüglich 

der Gestaltung des Parks wie zum Beispiel: eine Kompostierungstoilette fehlte 

noch, die begrünten Dächer der großen Lauben und der Demogarten müssen 

noch weiter entwickelt werden. Aus diesem Grund hat die Jury das Projekt mit 

drei Sternen ausgezeichnet.  

 

 



 
 
 

 

 

 
 

 



 
 

 

 

Bornem: 

 

Bewertung: 

In den zwei Jahren wurde eine enorme Arbeit geleistet. Und die Teilnehmer 

fanden immer mehr Interesse im Laufe der Zeit an dem Projekt. Sie haben Leute 

mit der richtigen Einstellung involviert um dieses Projekt mit der notwendigen 

Dynamik zu führen. Alle Starttipps der Jury wurden berücksichtigt. Es ist immer 

noch ein „work in progress“ (Die Arbeit muss noch fortgeführt werden). Eine 

Fortsetzung der Gruppentreffen und der Fortbildung ist notwendig. Der 

Demogarten ist noch in der Gestaltungsphase, aber die Maßnahmen gehen in die 

richtige Richtung. Deshalb wurde die geleistete Arbeit mit drei Sternen belohnt. 

 

 



 

 

 

 

 

 
 
 

 


